
DIE BESTIMMUNGEN
ZWU  v STERNACHTSFEIER

Die Freude, die unNns 18081 er  © Sahr durch die wiedergeschenkte
Osternacht zuteil wurde, wird x dıiıesem Jahr urce! el VoOonNn nNneueCn

Bestimmungen der Ritenkongregaftion erhoht die auf manche er Welt
nach KOom vebrachten ÜUunsche und Bitten Ruüucksicht nehmen und alle dem

Zıel dienen, diese hochheilige Nacht der Christenhe1 SANZ na
zubringen Und wieder gilt ank dem Heiligen ater!

Wır in Osterreich durfen uns freuen, daß an el VO  -

desider1a, die Von der Kommission und unserem Institut dem Gesamtepiskopat
ZUFE Weıiterleitun den Apostolischen unterbreitet worden M,
durch die NeCUCN Bestimmunsg: erfulilt ind. Waren do:  z} diese Winsche un
Bitten auch das Zusammenfassen er Anlıezen, W die von uns

SANZ ÖOsterreich gesammelten Durchführungsberichte erkennen ließen. e
Konferenz vVom 1951 sich eingehend mift en diesen Fragen
beschaäaftigt un:! das Institut gab in dieser Zeitschrifit nfang Juli des Ver-

>5 Jahres (11 S {1.) zausführliche Begründungen der verschiedenen
Wunsche. Juli des gleichen Jahres fand dann bekanntlıec| in Marıa-
aach ein international eschicktes Studientreffen sta dessen Trager Vor
em Deutschland und Frankreich und das ıne e1. (Z. mi1t den
österreichischen gleichlaufenden Formulierungen der } e  €  P  v 41

empfundenen Wüinsche mıit den Stimmen er nwesenden (auch Österreichs)
beschloß Dazu kamen die ingaben einzelner maßgebender Liturgiewilssen-
schaftier.

Wır stellen 3901 im folgenden dıe wichtigsten uüecn Be tim -
unsSccn des ekreies der Ritenkongregation Janner heraus
un! Erläuterung für Leser jeweils (in Klammern) den Hin-
weis auf den vorjährigen  C Situationsbericht „Heiligen Dienst“ hinzu:

D Osternachtsfeier wird mit dem 1im wesentlichen y ] h > c 111 ©-

benen rdo Sabbatı sancti, aber mit n Ordinationes und Rubricae,
fakultativ nach dem rteil der OrtsordinarIil, auf W e  €  v  . &*  &* C 8  e

ausgedehnt. (Hl. . A 4 ‚9 un
Wo die vigilia restaurata gefeiert wird (n or 141 Fn a „l

sinngemäß -  {}  { 41 D e  © und Vi t1{ N, Shrend —- Stelle der verkürzten
Vesper die ‚verküurzten Laudes das Amt eingebaut werden.
(Vgl dazu die bedeutsamen Darlegungen Von 110 Heiming eite 40.)

111. (Janz hbesonders wichtig ist die Bestimmung des ekreftes, 3
der Begınn des mies 99 mediam noctem“ weiterhin das erstrebenswerte
e2 bleibt, aber der Ordinarıus locı „Zgravibus publicisque des Causis“ die

9  O € *  . u des Beginnes der eremonıen (nicht des mtes) Dis irüu-
hestens acht n a b Cl  { erlauben annn (Vgl Hi s . &s 41 und
0 4 '5 D die Vorverlegung zuch schon für fruheren  —4 Zeitpunkt der
Osternacht erbeten wurde.) Das and dürifite Uhr noch als späat emphnden.

Bedeutsam Ordinat Bischöfe und Pfarrer secn aiur
ftragen, daß eingebürgerte volkstümliche Hej:ern auf uge Weilse mit dem
; Karsamstag rdo ü d € werden.“ (Vgl dazuı die Formuljerung
HI A 4 ‚9 und 45.) Wır en schon Vorjahr den oOFrSsS  ag
gemacht, die „Auferstehungsprozession" 1im Ansece  u ß AN das Anmt zZu hal-
ten und möochten dies S nach den Weisunzgzen der Congregatio
ituum W I1 *  €  P  w 9}  Ö N, in dem WILFr nochmals hinzufügen,  — daß diese Auf-
erstehungsfeier kKkurz, aDer mıiıt er srewohntftfen estlichkei BCe-
halten werden sollte, hierin dem olk entgegenzukommen Es wird jede
iÖOzZEse und jede Pfarre gerade diesem Interesse die eiyr’enen Formen, —
weiıt als ragbar, verwenden wollen. Die die Osternachtsliturgie angeschlos-
S Auferstehung annn jedenfalls keinen anderen Charakter en als den
eines ubelnden Ausklanges oder Nachklanges der österlichen



DEKRET z  > RITENKONGREGATION
uDer Arıe auf dre, vre verlüngerte, fakultative Feier der wıeder eingefuhrten
Ostervigıl maıt beigefügten estimmungen und Veränderungen ıN den Rubriken.

Die UTC Dekret der eiıligen Ritenkongregation Februar 1951
wıeder eingefunrte Ostervigil, dıe nach utdunken der Ortsordinarıir freigestellt
un auf eın Jahr versuchsweise zugelassen WT , wurde TOTZ der Knappen Zeıt
ın den meistien Diozesen der (9M  Z Welt gefeier. un OLT MT estenm. Erfolge.

Dıe meıisten Ortsordinariu, dıe UVOT oO1ıger Erlaubnis ebrauc machten,
sandten ıe Heilige Ritenkongregation den gewünschten Bericht uüber dıe
eıer dieser Osterv1ıgıl. S52e lobten ehr den wıeder eingeführten Rıtus, berich-
etien üÜber die elen geistlichen Fruüchte, dıe daraus erwuchsen und ersuchten

weıtere erlängerung der Erlaubnis, diese 20% feiern.
Manche Ortsordıinarı? aber haben NC unterlassen, ach Einhotung

der Uutachten der arrer, auch uüber gewisse chwierigkeiten UN Zweifel,
denen sıe ber der Feier des erneuerten 1LUS begegneten, erıchten. Sie aten
das mMmAt dem edanken, Amrvostolischen RC geeignete Bestim-
MUNgEN dıe Schwierigkeiten beseitigt UNı die Zweifel gelöst werden mOgen.

Unser Heiligster Adter aber aDS Pıus ZEEI hat bestimmt, daß jene
spezzelle Komm1ssıon erJanhrener Männer, welche den ICS der Osterv1igil
zusammengestellt hatte, die oben genannten Berichte eıner genduen Prüfung
unterziehen sollte Dıiese Kommi1ssıon Kam. MN ach reiflicher Besprechung
und. TWÄguNnNg aller Dinge dem. Schluß, daß Qıe Erlaubniıs ZUT Fezer der
wıeder eingeführten Ostervigil WEeNnNn Seiner eiligkeit gefällt bestätıgt
Wn auf drei, ‚Tre ntier Hinzufugung gewısser Bestimmmungen un Ver-
änderungen ıN den Rubriken verlängert werden. sollte.

ach Berichterstattung des unterzeichneten Kardinals, des Pro-Präfekten
der Heilıgen Ritenkongregation, wurdigte ıch S5eıne eiungker olgende Bestim-
IMNMUNGEN Un Veraänderungen der Rubriken für dıe freigestellte Fezer der wıeder
eingeführten Osterv1igil ach utdunken der Ortsordinarii UN auf drei Te

approbIierTenN. Die liıturgische Herausgabe des ICS und der Rubriken dieser
heiligen 197 dem Heiligen vorbehalten

Dem ste nichts anderes ım Wege
I Janner 1952 ard. Micara, ED Veliternus, Pro-Praefectus.

“ S Carıne?, rchıepD. eleuc., Secretarius

Liturzle, keinesffalls jedoch, wıe eın kurzlich gema  er Vorschlag*) dies wollte,
eın urückgreifen auf Passııonsmoftfive beinhalten. Ebenso scheint das stier-
Evangelium innerhal| der Auferstehungsfiel nN1ıC| mehr AatZ, da J2a  e
vielfach Von der nunmehr entfallenden atutin dahı kam un! zudem beı
einem unmittelbaren usammenschlu: mıift der Liıturgie dıe feierliche Ver-
kündigung der österlichen Frohboitschafift 1m Amt abschwächen wurde. Hın-

scheinen ahnliche Formen WwIıe die olgende durchaus noch mit
dem Charakter der Osternachtsfeier verbindbar Naı  < dem Amt ziıehen
alle ZU dem im Sinne der „Rubriken“, nı I11, Q, beim Joria fwa HC
geschlossenen „Grab“, Sanctissimum, dann: 99-  eluJa  “ „Der Heijland 15
erstanden“, Lichterprozession, festliches Te eum („Großer Gott“‘). amı haft
das Volk seine Feier enalten un! die eigentliche Liturgie wiıird icht verdeckt
und ungebührlich verlängert, sondern 1äßt S1e mit einem Volkstum-
lichen und {  O en Element festlich ausklingen. Dies Mas ein ors  ag
für die in Landen einmal unerläßlichen e“ r 14 f '4  0O r
sein. Alle weiteren Neubestimmungen ınd den anschließend vollinhalt-
lich übertragenen „Ordinationes et Rubricae“ entnehmen.

3 Pfarrer Gat  auer, „Der Seelsorger“, MAäÄärz 1952, 253



ES  MMUNGEN
In den folgenden Bestimmu  en wWırd untier „Osterv1igil“ dıe wıieder e17L-

geführte Ostervigil verstanden, dıe be, ac e:ern 2ST.

l. Die Vorbereitung der Ostervigil
|DS ist notwendig, die Gläubigen während der Fastenzeıit urch eNni-

‚;prechende elehrungen für eine fruchtbare Feiler der stervig: und Deson-
ders fÜür die feierliche Taufgelübdeerneuerung vorzubereiten.

Fernerhin ist SOT£:  1g a  es Was einer frommen und geziemenden
Feler der eiligen Ostervigil eiträgt, vVvorzubereiten und anzuordnen; die Altar-
diener und übrigen Ministranten, seijen Kleriker oder Laijen, besonders We]

naben sind, SiINnd sorgfältig 1ın dem, Was ihnen obliegt, unterrichten

11. Die geeignete Stunde Feier der Ostervigil
Die geeignete Stunde ZUT Heler der stervigl. 1st die, Wwe ın dem

speziellen Abschniftt ; Kap. vorgeschrieben wird, Na „diejenige,
we. möglich macht, das ocham: der Ostervigil ungefähr Mitternach

beginnen‘“.
Wenn aber der Ortsordinarius der Meinung ware, daß die Feler dieser

1g1. AQuUus schwerwiegenden öffentlichen Gründen („gravıbus publicisque de
caus1ıs“) gewlssen irchen ZUT vorgeschriebenen Stunde N1C! gefeler werden
könne, wird ihm die Vollmacht gegeben, nachdem alles, Was amı verbunden
ist, reichlich erwogen wurde, erlauben, ın diesen ırchen die heilige YWelier

antizipieren, icht aber VOorT der en Abendstunde

1088 Der zu obachtende Ritus bei der Feier der Ostervigil
Wo 1nNne entsprechend große Menge Altardiener vorhanden 1ST, möge

die Ostervigil elerll]! nach den ubrıken des Karsamstags gefeier werden.
WOo aber Altardienern e  ' mögen die speziellen Rubriken D-
werden, die iın derselben Karsamstagsordnung den betreffenden

Stellen eingeflochten Sind.
Wo schließlich die heilige Liturgie Karsamstag iIruh gefeier wird,

mOöge in em die Ordnung, die 1mM römischen issale angegeben 1St%, beobachtet
werden.

merkungen /AN einigen Rubriken der Ostervigil
Es besteht kein Hindernis, Zeichen, die VO Priester mit einem

die sterkerze eingedrückt werden. SOo.  en  9 mıit arben oder auf andere sicht-
bare Weise vorher vVvorzuzeichnen.

Es geziemt sich, die Kerzen, die der erus und das Volk iragen,
angezünde el  n, während das TaecConNnıum ale WiIrd und dıe
Taufgelübdeerneuerung stattüändet.

Es 1st erlaubt, das e{a mit dem weihenden Wasser geziemend
zieren.

Wenn sich ILL, daß bei dieser 1gl heilige Weihen erteilt werden,
mOöge der Bischof die letzte Ermahnun (mit Auferlegung des so8 „Pensums“),
Wwe. nach dem römischen Pontifikale nach dem Ponti:  alsegen und VOT dem
tzten Evangelium ihren latz hat, 1n dieser Nacht dem Pontifikalsegen VOT -

ausgehen lassen.
Schließlich wird 1ın der Pfingstvig]l. ın den Kirchen, die wieder ein-

geführte Ostervigil gehalfen worden 1ST, erlaubt, bei Unterlassung der Lek-
tionen Oder Prophetien, der Taufwasserweihe un der Litanel, die Messe, auch
die Konvenimesse, se1 ıne missa solemnis oder cantata, unmittelbar mit
dem Introitus „Cum sanctificafus fuero“ beginnen, wı1ıe 1mM römischen MiS-
sale für Privatmessen angegeben ist.



Messe, Kommunlon un: ucharıstis  ches Fasten

riester, welche die heilıge Messe der erneutien Ostervigi]ıl dargebracht
en können Ostersonntag die heilige Messe feiern; auıch ZWO1- und
dreimal Wenn S1e azu einNne Erlaubnis haben

Gläubige d1ie der österlichen Vigilmesse der inr zukommenden eit
nach Mitternacht beiwohnen en dem Gebot dem Opfer beizuwohnen

für den Ostfersonntag (renüge gefan
Wenn die Ortsordinarii selbst die heilige Ostervigıl feiern wolilen

können S1C CS, S1C S1iNd aber icht verpflichtet dann stersonnta E1
Pontifikalmesse lesen

„Am arsams So11 den Gläubigen die heilige Kommun1ı10n icht
gespendet werden außer bei den amiern oder sofiort nach deren ollen-
dung (Can. 067, 8 3)

1 Da „niemand die heilige oOoMMUN10N empfangen darf der S1Ce selben
age schon empfangen hat (Can 917 können jene, dıe Karsamstag Fr“  S ZUrTr

eiligen Kommunion gingen S1e wiederum der Ostervigumesse empfangen,
die ZUETE festgeseizten eit nach Mitternacht, gefeiert wird keineswegs
ber wenn cdie heilige Messe speziellen all nach NTr VOLr Mitier-
acht antızıplert wird

Ebenso können die we der na  en Ostervigil nach T -
acht kommuniıziert aben, ıcht wieder UOstersonntag firuüuh ZUT elligen
Kommunilon gehen

Was das eucharistische Fasten beir11ft moge folgendes eobachtet werden
Priıester, we die Ostervigilmesse Mitternacht feiern wollen, ebenso
‚:aubige, die dabei kommunizieren wollen, en wen1ıgsiens VO  - Uhr
abends nuüuchtern SC Wenn aber die heilige Vigilfeier,
speziellen all nach Nr VOT Mitternach antızıplert wird mMOoSe das
Fasfien wenigstens VO:  > Uhr abends e0o werden
Priester, die die igilmesse nach Mitternacht gefeier en und
nAachstien Morgen wieder zelebrieren wollen, können nach Beendigung
der nAachtlichen Messe etwas Flüssiges sich nehmen, wobei 51 aıDEer
das eucharistische KFasten wenilgstiens 1Ne VOT Beginn der zweiıiten
heiligen esse, namlıch der des Ostersonntags, eobachten sollen, VOL-
enalten spezieller Erlaubnisse, wWwWenn S1IEe SOo. aben, womıit für S1e
anders bestimmt eın Nn

„Das Fastengebot hört Karsamstag-Nachmitftag auf (Can 125  DE 4) 6
auch WEeeNnNn die wieder eingeführte Ostervigil gefeiert wird

ewisse auftauchende Schwierigkeiten

2 WOo die Sitfe herrscht die Häuser Karsamstag segnen ogen die
Ortsordinarli AIUr Sorge tragen, daß diese Segnung geeignetierer e1lt urch
den Pfarrer oder andere, MI1T der Seelsorge eiIrautie ri1esfier geschehe

221 Wo der TAauU: Desteht daß die äubigen ZU.: heilıgen Sakrament der
uße Karsamstag-Aben: oder stersonntag-Morgen eichsam scharen«-

hinzutreten mMmoge der Pfarrer ana:| streben die Gläubigen VO  5 der
Notwendigkeit überzeugen, icht alle 1n un! demselben Tage ZUT
Osterbeichte herbeiströmen, da ihnen, auf verschiedene Tage verteilt,
übrigen zweifellos reichlichere Früchte zuteil werden

Das Dbei Beginn des „Gloria excelsis“ vorgeschriebene Jockengeläute
soll auf olgende Welse eschenhnen

An rten, NUur e1ine eiNZ1I1gE 1r 1st sollen die .locken der
eit geläute werden da der esang des enanntien Hymnus beginnt



An rtien aber, mehrere Kirchen sind, Se1l e 9 daß 1N. allen eın
und derselben e1t die eijlıgen Z eremonien gefeier werden, Oder
verschiedenen Zeiten, sollen die Glocken er Kirchen desselben Tries
zugleich M1t den Glocken der Muttier- oder Hauptkirche geläute WL -

den, sobald namlıch iın ihr der €esang des genannfien ymnus beginnft.
Im eines Zweifels, we 1r einem COrt die Mutter- oder
Hauptkirche sel, soll INa  - den Ordinarius herantreten.

Was schließlich die Volksbräuche betrifft, die 1n mMmanchen Gegenden
Karsamsfiag sich eingebürgert haben, mögen die Ortsordinarii und Pfarrer dafür
SOTgeN, daß diejenigen Bräuche, die gediegene Frömmigkeit anzutfiachen und
pflegen scheinen, mi1t dem TdoOo des Karsamstags autf kluge Weise
verbunden werden.

DI RU  N,
dıe Karsamst{ag eobachten sind, Wenn die wıeder eingeführte sterv1igi|
gefeier: wird, samıt den eränderungen, approbiert UrC das Dekret DOomM

11 Janner 1952

Abschnitt 1.

Vom göttlichen O ffizium
t1 werden icht abendes antiziplert, sondern

geeijgneter e1it mMmoOorgens gebeteft, und ‚War wıe 1mM römischen revier angegeben,
ausgenomMMen das Folgende:

In den es wird nach der Antiphon 99  T1STUS factus est“ das N
atier noster leise gesprochen. achher WwIird unter Weglassung des Psalmes 5 9
Miserere, sofort die Oration angefügt ON!  L UaQaeSUMUS, omnipotens Deus
ut Qgui 1111 fu1 resurrectionem devota expectatione praevenimus; eiusdem
resurrection1is gloriam CONSCQUAMUF. Und schweigen: wird hinzugefügt Per
eundem WOominum.

Die kleinen OoOren werden geeigneter eit W1e Gruün-
donnerstag verr1i|  ‚eT, aber nach Beendigung der Psalmen spricht INa  } nach
der ntiphon „Christus factus est“ das ater nOoster lelse. Nachher, unter
Weglassung des Mes 0, Miserere, wird SOTOT die Oration W1e oben 1ın den
Laudes angefügt

Dı Ve S wird nachmifttags geeigneter eıt gebetet, w1ıe S1e im
Tevier Gründonnerstag angegeben ist, mıit folgenden Änderungen:

Antiphon Hodie afflictus va  © sed Tas solvam vincula ea

ntiiphon ZU Magnifikat: Princi  S sacerdotum et pharisael munilerunt
sepulcrum, signantes lapidem, KU: custodibus.

Na  < Wiederholung der Magnifikatantiphon und unter Weglassung der
Ant. „Christus factus est“, des atfer noster un! des Psalmes 0, Miserere, wird
die Oration, WwW1e S1e oben angegeben 1St, gespr‘  e So schließt die €es  T

wird diese Nacht unterlassen.
Da die festliche Feier der erneuerten Ostervigi1l den aiz des nacC|

lichen Offiziums des stertages einnimmt, wird die atutin des stersonn  S
unterlassen, und sofort, während der Feierlichkeiten der Vigil, ZUT Laudes,
das Was unten, N]ı IIL, Nr un 4’ angegeben ist, Das Offizium
des Ostersonntags WIrd dann mit der fortgesetzt.

Wo aber 1e heiligen Zeremonıen der ervigl Morgen des, Katrı
samstags efeier werden, wIird das a göttliche Offiz1ium des Karsamstags
un auch die atutın und Laudes des Ostersonntags ın em gefelert, wıe

im Brevier oder Missale etreffender Stelle angegeben ist.



Nı
Die OÖOstervigi

es  9 Was be, den folgenden Rubriken eckıgen lLammern ste genhor
Feızer, WEeNnnNn namlıch dıe heilige 1912l Priester allein ohne

eigentlıche Altardı:ener gefeiert wird, ach orschrt? der Weisung Nr.

Kapitel
Die Feuerwe  hne

ZUu gegebener ‚211 aäamlıch der, die gestiattet das am der sSter-
V1gl ungeliäahr Miıtternacht eginnen werden die ltäre mit Tüchern be-
deckt die Kerzen bleiben aber gelöscht bis ZU) Begınn der heiligen Messe In-
zwıschen WIrd außerhalb der 1r aus eın Feuer eschlagen un!
mi1t diesem entzündet

Wenn aber der Ordinarius WeEeSCNH schwerwiegender Offentlı'  er Tüunde
erlaubt hat die Ostervigil VOT der bestimmten Stunde felern, arft ıcht
VOLr Uhr abends arsamstag begonnen werden

2 Der Priester bekleidet sıch m1T dem Schultertuch der Albe dem Cin-
ulum.  'g der o1a und violetitem Pluviale oder kann auch einfa hne ase.
bleiben.

In egenwart der Altardiener er iınıstranten], mit KrTeuzZz, Weih-
Weihrauch, weiıiht der Priester, entiweder e1m Kıngang der Kirche

oder innerhalb derselben ‚Ort. Na das Volk die heilige andlung
besser verfolgen kann das NECUE Feuer wobe Sa Dominus vobiscum und
die erstie der TEL Orationen We. 1ssale finden 1s% Dann besprengt

dreimal das Feuer ohne eiwas dazu sprechen
Der Akoluth er der iınıstranten] nımmMt VO  - der gesegneien
und Jlegt S1e das Weihrauchfaß der T1LlesSter aber legt dem chiff-

chen eiINTAauU: das Weihrau:  aß segnet auf die übliche Weise un
beräuchert dreimal das KFKeuer

Kapitel CI
Die el der Osterkerze

Na:  B, der Feuerweihe ra der Akoluth er Ne’ der Ministranften]
die Osterkerze die Mitte VOT den Priester, der mıiıt £1NEeNMN die äußersten
Löcher, die ZU. Einlegen der Weihrauchkörner Destimmt. sind, einem Kreuz
verbindet. arauf bringt ber demselben e1N griechisches d unter
demselben ein mega un! zwischen. den Kreuzesarmen 1eTr Ziifern, die das
aufende Jahr bezeichnen, dabei SDricht

Christus erı ei 1e (er zeichnet den Längsbalken des Kreuzes)
T1  m N1ıs (er zeichnet den Querbalken des Kreuzes)

3} pha (er zeichnet über den Längs  en den Buchstaben Jpha)
et Omega (er zeichnet, unter den Längsbalken den Buchstaben Omega)

J} Ips1lus sunt tempora (er zeichnet, die erste Zifier des laufenden Tes
das linke Dere des Kreuzes)

er saecula (er zeichnet die zweite Ziffer des laufenden Jahres die
rechte obere Eck: des Kreuzes)

Ipsı gloria ei imper1um (er zeichnet die Trıttie Ziffer des: auienden Jahres
die linke untere Ecke des Kreuzes)

Der aeternitatis saecula Amen (Er zeichnet die vierte er
des laufenden Jahres die rei untere Eck: des Kreuzes.)

] mmm | «n
m9



Nach Beräucherung des KTEUZES und der anderen Zeichen reicht der
ı1akon er eın anderer Altardiener]| dem riestier die eihrauchkörner, die
der Priester, faldı  n Ss1e icht geweiht sind, dreimal espreng und dreimal iNzen-
siert, ohne el eiwas sprechen. arau: der Pri  ter die fünf Weih-
rauchkörner 1n ihre Löcher ein, wobel Spricht:

Per SU:  Ö sanc{ia vulnera
g10r10sa
custodiai
et CONSservel NOS
T1SLUS Dominus. Amen.
Dann rel! der Diakon er eın anderer Altardiener]| dem riestier ine

kleine Kerze, die NneUen Feuer entzündet worden ist, womift 1eser die
Osterkerze anzündet und el SDI1|

umen Christi gl  e resurgentis
1SS1DE tenebras cordis e mentis.

Sogleich segne der Priester die angezündete sterkerze und
OMINUS vobiscum.

Oremus. enlat, QUaCSUMUS, omnipotens Deus, D' unCc incensum
ar tuae benetTdictionI1s infuslo: ef UunC nocturnum splendorem

invisibilis regenerator 1  tende ut NO  i solum sacrificium, quod hac nocte itatum
est, AarcCana lumınis tui admixtione re:  geatl; sed 1n QU! 10CO uJus
sanctificationis myster10 aliquid uer1 deportatum, eXpu. diabolicae fraudis
nequitla, 1rtus tuae mailestatıs asSsS1ısta  er Christum. OomM1iınum nostrum. Amen.

Inzwischen wurden alle Lichter der 1r gelöscht, amı S1le hernach
gewe:  en Feuer her entzündet werden.

Kapitel
Die feijerliche Prozession und die Osterverkün  igung

annn ergreift der Diakon, mit weißer O1a und Dalmatik bekleidet,
die Osterkerze und bildet sich die Prozession: [0)820 geht der eihrauch-
träger, folgt der lakon mıit dem Kreuz, der Diakon mıit der angezün-
eten Osterkerze, nach diesem SOIOT der Priester, dann der lerus der ang-
ordnung nach und das Vol)l  -

|10a. Dann ergrel der Priester, der die violetten Paramente a  eie un:!
sich m1% weißer ola und Dalmatik bekleidet hat, die angezündete Osterkerze
und bildet sich die Prozession: ora geht der eihrauchträger, olg
der Kreuzfiräger, ihm sofort der Priester mit der angezündeten Osterkerze,
ann die übrigen Ministranten und das

5 Oobal: der 1A9 die 1r betreten haft, ebt die gewel.  e Kerze,
steht aufrecht un: S1N. allein Lumen Christi, antworten ihm alle kniend

die geweihte Kerze gewende Deo atlas. Der Pri  ter aber entzündet
an der geweihten Kerze dle eigene.

Der on geht weiter bis 1n die der 17 und sing dort 1n
gleicher Weise NUuU  — etwas er Lumen Christl1, dem alle kniend antworten:
Deo gratias. Nun werden der eweihten Kerze die Kerzen des lerus ent-
züundet.

Z.um dritten Mal schreite bis ZU Altar und SIN iın der des Chores
wiederum eiwas er Lumen Christl, worauf ZU! dritten Mal alle, wıe oben,
l1en! antworten: Deo gratias Es werden jetz der geweihten Kerze die
erzen des olkes und die Lichter der 1r entzuüundet.

[1lla. Sobald der Pri  ter die 1r eiretien hat, ebt die gewel
Kerze, Stie. aufrecht und singt allein Lumen Christi, antworten ihm alle
kniend die gewel  e Kerze gewendet: Deo gratias. Dann entzündet einer
der Ministranten telle des T1lestiers essen Kerze der gewel.  n

Der TrTlesier geht weiter bis 1n die Mitte der 1r und singt OTrt 1n
gleicher Weise NUur etwas er Lumen Christl, dem alle kniend antworten:
Deo gratias. Jetzt werden der geweilhten Kerze die erzen der tardiener
eNnizunde



eım dritten Male sSschreıite bis ZU) ar und SiN. ın der des
hores wıederum eiwas er Lumen Christl, worauf ZU. dritten Male alle,
WI1e oben, kniend antiworten: Deo gratilas Es werden die Kerzen des olkes
Uun! die Lichter der 1r entzundet.]

Dann geht der Prı  ter seinen at7z 1im NOr auf der Epistelseite,
der Subdiakon steht mıit dem Kreuz auf der EKvangelienseite, der Klerus nımmt
seinen atz ın den Chorstallen (Dzw. Bänken) elin.

Der 1akon stellt die Osterkerze in die des Chores auf einen kleinen
Halter nieder, Nnimmt das Buch und bittet den Priester den egen, WIe es
1 1Ssale angegeben 1st.

[12a. Der Priester stellt dile Osterkerze ın der des Chores auf einen
kleinen alter nieder, nımmt das Buch und begibt sich ZU Kredenztisch; der
reuziräger sich mit dem KTEeUZzZ auft die vangelienseite; die übrigen
Ministranten werden da un! dort vertiel

Der Celebrans nımmt das Buch Kredenztisch und sagt hne „Munda
COr meum“ en Stufen des JItares Jube. Domine, benedicere. OM1INUS
sit 1n cCorde IN1CO et 1n lablis MmMels: ut digne et Competenter annuntiem SUUuIN
paschale praecon1um. men

Dann begibt sich der Dıakon ZU esepulft, das mit einem weißen Tuch
bedeckt ist, Jlegt das Buch darauf und erauche CcS, dann eräuchert
auch die Osterkerze und TE1ITLE dabei 1E TUM..

arautf erheben sich alle w1ıe einem Evangelium, un! der Dıakon sıngt
die Osterverkündigung S, da ß VOTLT sıch die Osterkerze, rech‘ den Altar
un:‘ links den Kiırchenraum hat.

[13a Dann Te1te der Priester ZU. esepult, das mit einem weißen Tuch
edeckt 1ST, legt das Buch ara und räuchert cS, annn beräuchert auch
die Osterkerze und schreitet dabei S1e herum.

Darauf erheben sich alle W1e einem Evangelium un  O der Prı  ter SINndie UOsterverkündigung S daß VOT sich die Osterkerze, rechts den Altar
un 1n. den Kirchenraum hat.]

Die Osterverkündigung wird n wI1e S1e 1M issale angegeben1St, aber STa des Textes über den römischen Kalser wIird folgendes ein-
geschoben Respice etiam ad COS, quil NOS 1n potestate regunt,e ineffabili pletatiset misericordiae Liuae MUNeTE, dirige Cogitationes ad Lustitiam et DaCe.ut de terrena operositate ad caelestem patriam perveniant CUMmM omn1]ı populoIuUo0. Per eundem.

Kapitel
Dıie Lesungen

Na:  } der Osterverkündigung Jegt der Diakon die weißen Kleider ab,
legt die v1loleiten aramen und begibt sich ZU: Celebrans

[14a Na:  B der Osterverkündigung zZIie sich der riester ZU Kredenztisch
zurück. Jegt die weiße Dalmatik un: Ola ab, sich wıederum mit
violetter ola un! violettem Pluviale und ZU. Lesepult ZUru

Nun werden die esungen ohne Überschrift und ohne die
antiwort „Deo grati  66 gelesen Sle werden ın der Mitte des ‚OTEeS
VOT der Osterkerze gelesen und ‚WarTr S daß der Lektor rechts den ar hat und
links den Kirchenraum. Der Celebrans un: die Altardiener, der erus und das
Volk Seizen sich und hören

[15a Nun werden die Lesungen OoOhne Überschrift un! ohne die chluß-
antwort „Deo gratias“ gelesen. Sie werden VO Celebrans 1n der Mitte des
Chores Vor der Osterkerze gelesen und ‚War S daß der Tlester TreC| den
Altar und links den Kırchenraum hat Die Ministranten und das Volk seizen
sich un:! hören Wenn aber als Lektor eın Kleriker anwesend ist, Wwird alles
wiıe oben Nr. gehalten.]



Am Schluß der Lesung oder nach dem Canficum, werden die Orationen
auf folgende Weise gesprochen erheben sich alle, der Priester sSagt VOTr dem
Lesepult stehend „Oremus“, der Diıakon „F’lectamus genua“ und alle efen
kniend eine kleine eit 1MmM Stillen; sobald der 1akon Levate sagt, erheben
sıch alle der Priester Spricht die Oration.

[16a Am der Liesung oder nach dem Canticum, werden die Orationen
auf folgende Weiıse esprochen erheben sich alie, der Priester, der VOT dem
eSeEDU. sStTe sagt „Oremus, Flectamus genua“ und alle beten Verein mM1
dem riester 1Ne kleine e1it kniend 1mM Stillen; nachdem der Triester „Levate
gesagt hat, erheben sich alle un! selbst spricht die ration.

Von den 117 römischen issale angegebenen ZWOLT esungen WwIird die
ersie mift ihrer Oration gelesen, die vierte, die achte und die mit ihren
Gesängen und Orationen, aber die Liesung, die 1 1ssale die achtfe i1st, wird
mit folgenden orten begonnen: In die illa er! germen Dominıl.

Kapıiıtel 5

Der ersie MDE der ıtanei
Nach ‚egendigung der Lesungen wird den ZWel anforen die Aller-

heiligenlitanei (die aber icht verdoppelt WIird), bis ZUL Anrufung
Propitius esto, während alle knien und antworten.

[1823. Na  B, Beendigung der esungen wIird VO.  5 wel anforen oder
diese N1C} vorhanden sind, VO] Triester selbst, kniend autf der unterstien Stuife
des Altars, die Allerheiligenlitanei (die aber icht verdoppelt WIT: ıs ZUTI
nrufung Propitius esto während alle knien und antworten.]

achher WiTrd, falls die Ba e1n Taufwasserbecken haft. der Ritus
fortgesetzt, WIie weiter unten, Nntier Kap 6, NT. 20, angegeben ist anderen-
falls aber WIe unter Kap ® Nr.

Kapitel
Die Ta uUiWas  erweıhe

ahrend die Allerheiligenlitanei wird, WIrd das etfa mi1t
dem weıiıhenden Wasser, und es übrige, das ZU.  $ Weihe gebrau WwIrd,
In der Mitte des Chores VOTL der Osterkerze 1MmM der Gläubigen
hergeri  et.

21 Bei der Taufifwasserweihe sie. der Pri  ter VOT dem Volk, VOT sich hat
das e{a Taufwasserweihe, re die Osterkerze, A den 'ar-

diener er inısiranten], der mit dem KTIeuz dort Sie. Im übrigen erfolge
die Taufwasserweihe w1e 1mM. römischen issale angegeben mit folgender Aus-
nahme: Beginn wird der esa „SICU Cervus“ mit seiner Oratflion WEeES-
gelassen und Td sofort mit „Dominus vobiscum“ und der Oration „Omni-
potens sempiterne Deus, adesto begonnen; Td weiter die Besprengung
des olkes mit Weihwasser unterlassen, WI1IEe 1E Vor der Mischung der eiligen
Öle geschehen SOL1L
el Trd die Rubrik, die beginnt „darauf wird Von den assistierenden

Priestern VO:  } 1esem Wasser ausgesprengt“ un:! die sich auf die Besprengun:;:
des W assers und die Mischung der heiliıgen Öle vAr  9 abgeändert: „Darau{f
nımmt einer der Altardiener 1ın einem e{a VO!  5 ebendemselben W asser

d8.s Volk amı der Taufgelübdeerneuerung (siehe unten NrT.
Z besprengen und ZUT. Besprengung der Häuser anderer rte achdem
das geschehen ist, gieß der Priester, der das aufbecken se  et,; VON dem
Katechumenenöl 1n Form eines TEeUzeSs 1Ns W asser, wobei mi1t vernehm-
barer imme sSpricht.“



Nach beendeter el Wwird das Taufwasser in Prozession auf olgende
Welse Taufbecken geleitet OTaUs geht der Weihrauchträger, folgt der
Subdiakon mMit dem KTEeUZ un der Klerus, der Diakon mit dem eia mit
Taufwasser, falls ıcht gunsiiger ist, daß dieses den Akoluthen eiragen
werde, und der Priester:; die Osterkerze aber bleibt ihrem ailz achdem
das geweihte Wasser das Becken geschüttfet worden ist. SDTricht der Priester
Dominus vobiscum und die Oration Omnipotens sempiterne Deus, respice, und
beräuchert das Becken

annn ehren alle schweigend 1NSs hor zurück und wird mit derTaufgelübdeerneuerung begonnen.
122a Naı  3 eendeter el WIrd das Taufwasser in Prozession auftf fol-

en! Weise ZU. ‘'aufibecken geleitet: OT“ geht der Weihrauchträger,folgt der Kreuzträger und (1 Ministranten, dann ein oder ehrere Minıi-
siran{ten, die das eia mit dem Taufwasser iragen und der Priester; die Oster-
erze aber bleibt ihrem atz. Das übrige eschie. wıe en.

Wenn aber irgendwo das Baptisterium noch VO]  ] der Kirche getirennteın sollte un INa  ®} vorzieht, die Taufwasserweihe 1im Baptister1ium selbstvorzunehmen, stel der Prı  ter nach der nrufung nCc{ia H}  S; UNnNUus
Deus, mi1serere noDbis, unter Vorantragung des Kreuzes, mıift Kerzen und der
eweihten UOsterkerze samt dem Klerus und den Altardienern ZUTN auibecken
1ına Die Kantoren aber und das Volk bleiben ihrem atz und seizen
den Gesang der Litanei fort, wiederholen ıhn, falls notwendig ist, indem
Sile wieder bei Sancta Maria, OTa DTrO nobis, beginnen.

Die el des Taufwassers vollzieht sich, wı1ıe jetz 1m. röomischen Missale
Stel  9 untferbleibt die Besprengung des Olkes mıift dem 'eweihten Wasser,die VOT der Beimischung der eiligen Öle üblich 1ist.

Na:  z} vollendeter €l kehren alle schweigend die 1r zurück und
wird mıit der Taufgelübdeerneuerung begonnen.

Kapitel 7

Taufgelübdeerneuerung
Geliebte Brüder, eingedenk des odes und Begräbnisses UuUNsres Herrn

Jesus Christus, WAaCcC! unNnsTe heilige Mutter, die 1T  ®  9 1n dieser hochheiligenNacht ın Erwiderung seiner Liebe:; un: S1e SIM über  A VO)  -} Freude 1n der
Fei seiner glorreichen Auferstehung.

Nun aber sind WiTr, Ww1ıe der poste. ‚ehrt, mit Christus urch dle aufe
ode begraben worden;: daher mMussen WIT auch, wıe Christus VOm Tod!  ]

auferstanden 1ST, in einem uen eben wandeln Wissen WIT doch, daß uNnser
alter Mensch zugleich mit Christus gekreuzigt worden 1st, amit WIr fernerh:  1n
ıcht mehr der unde dienen. Betrachten WI1Ir uISs daher als LOT, für die un  ©als Iebend aber für Gott, 1n T1SLUS Jesus, N SE Herrn.

Darum also, geliebte rüder, lasset, uns Jetzt,; nach Abschluß der vlierzig-tägigen Fastenzeift, die heiligen Taufversprechen urch die WI1Ir
einstmals dem atan un! seinen Werken, SOWIEe der gottfeindlichen Welt ent-
sagten, Gott ın seiner heiligen 15M( iın T.rewe dienen ersprachen.
Also

1 Widersagt ihr dem Satan? k Wir widersagen!
S i l Und en seinen Werken? o 1 Wir widersagen!
S ter Und all seinem epränge Wir widersagen!



Pri  sSier iNTr Gott den allmächtigen ater den Schöpfer
imme! und der Volk Wir glauben!

Prıes Glaubt ihr Jesus T1STIUS sSelinNnen eingeborenen Sohn
Herrn der geboren wurde und elıttien hat?

WiIir glauben!
Prıesfier Jaubt inr den eijlıgen e15 die heilige atholisch:

Kirche die Gemeinschaft der eiligen den der Sünden die
Auferstehung des Fleisches, ıund das Leben?

Volk Wır au
sier Auf das hın etien WIT geme1InNSsSamnı (Ott WI1ie Herr

Jesus Chrıstus unNns eten gelehrt nat
o 1 ater SsSEe

Priester Und der allmächtige Gott, der Vater Herrn Jesus
Christus, der uns wiedergeboren hat AaUuS dem Wasser und dem eiligen
£15 un! uns achlaß er Sunden gegeben hat, Er möge uUuns durch
Se1INe Na ewigen en bewahren, emselben Jesus Christus,
NSTEIIN Herrn.

Volk Amen
Kapitel ®

Der zweitie 11 der Liıitanei
Na  z} der Taufgelübdeerneuerun beginnen die antforen er bei

deren Fehlen der jiester selbst| den zweiten e1l der Liıtanel VO.  — der An-
rufung „PropitLus esto“ bis ZU alle aniıworien kniend

Wenn aber bel dieser 1g1. heilige Weihen erteilt werden wird die übliche
Prostratio der Ordinierenden un der en während dieses zwelten elles
der Litanei vollzogen

Der Priester aber un die Altardiener gehen die Sakristel, S1C
M1 weißen £21dern ZU  — en Feier der heiligen Messe bekleidet werden

[28a Der Priester aber und die Minıstranten gehen die Sakristel,
der Pri  ster mift weißen Paramenten bekleidet Td die Ministranten aber
ziehen Festtagskleidung für die heilige Messe

Oder, WenNnn Kantoren und der TIlester selbst, die Allerheiligen-
litanei nde Sinsen MU. geht nach deren Vollendung m1 den Minı1ı-
stranten die Sakristei, die Paramente für die feierliche esse anzuzıehen
W1€e oben gesagt.]|

Inzwischen WIrd dle sterkerze auf ihren Leuchter auf die Evangeliıen-
seite gestellt und der Altar ZU)] am mıit brennenden Kerzen und Blumen
ere1ite‘

Abschnitt

Das Hochamt der stervigiıl
Das ‚am der Ostervigil wird gefeler Missale omanum

angegeben 1sSt aber mi1t, folgenden Ausnahmen
Schluß der Litanel beginnen die Kantoren das feierliche yrie eleison,
während der heiligen Messe gebräuchlich ist Inzwischen T3 der

rı1estier mit den Altardienern weıben Paramenten er m11 den Mınıi-
stirantien Z.U] ar, un! ohne den salm Judica Deus und das onüteor

sprechen steigt ZU! ar [0) kuüß  e ihn der und erauche
ihn gebräuchlicher Weilse

Sobald das KYyrTIie VO: NOr beendet 19%, SLLMM" der riestier feierlich
das „Giorla excelsis“ d dabeiji laäuten die Glocken und werden die
Bilder abgedeckt



Naı  e} Empfang des akramentes die Purifikation und Ablution 1n
gebräuchlicher Weise statt; darauftft wird im nhor für die ı ] ud des Sier-
SONNTASS die Antıphon AlleluJa, alleluJa, alleluJa und der salm 116 „Laudate
OM1NUum OINNEeS gentes“ gesungen und die Antiphon wiederholt „Alleluja,
alleluja, allelu7Ja'  “

Es wird eın Kapitel, YyMNus und Versikel gesprochen, sondern der ele-
brans beginnt sofort die Antıphon ZU. enedicius 99 valde mane“ und der
hor Seizt IO  <& „UNMNa sabbatorum, venıiunt ad moNUumMeNTLUM, OTrIiO 1am sole,
alleluja“ (wie 1mM römischen Antiphonale oder Tevler bei den Laudes des
Ostersonnftags). Darauf wird das Benedicfius gesungen mit loria atri nde
und WITd inzensiert WIie SONST bei den ES,

Naı  <} Wiederholung der ntiphon spricht der Pri  ter 1n üblicher Weili
OM1NUS vobiscum und die Postkommunion oder die Oration „SPIrıtum noDbis,
Domine“ W1€e Missale angegeben

arauf spricht der riestier OM1INUS vobiscum und der Diakon wendet sich
ZU Volk er der rıestier selbst] und SIN „Lte missa est, allelu)Ja, alleluja“.
Der Celebrans aber g1bt „Placeat D, sancia Trinitas“ den egen In
gewöÖöhnlicher Weise un:! ohne das letzte Evangelium eten, kehren alle ındie Sakristei zurück.*)

UGUVUSFINU

elu9ga: 2e Der eu:.e ensch SINg das eue ıed. Wır
en Und ıhr, Taufkinder, habt Seıd ıhr
doch VvDO  S Ihm neugemacht ınorden. Wır en mıt euch
Sınd Wr doch AasselilDe Ösege erlöst worden. Weıil ıhr, ıe
Brüder, wo rede oıch euch XO alleın euch, uch denen, dıe
zuhören, rede ıch R WE Geschwistern und Kındern Geschwistern,
weıl die eıne Mautter Kirche unNnsSs gebar, Kındern, werl ıch UTC das Evan-
geltum euch zeugte. ebt TecC zıebste Kınder! em vVDO  S ouch geselle
sıch römmigkeıt, Heiligkeit, Lauterkeit, emut, Mäßigkeit. Wenn
ıhr solche Früchte ott rbringt, unrtd Er sich euch freuen, aht
jreuet euch Ih  3 Freuen uch Unr uNnS eueTer fortschreitenden
Hoffnung, Wenn unr euch dıie Früchte, den Lohn unseTrer Hoffnung
schn. ILiebet den Herrn. Denn Er ıe euch. Kommit oft der Mutter,
dıe euch gebar Seht, WaS dıese Mutter euch gab eschöp verband
Sıe dem chöpfer, WATRS nechten machte sıe Kınder (r‚ottes. and-
Langer des Teufels Brudern Christi Diese heilige uUnN pnNEUMAtTIL-
sche utter ereıte euch täglich pneEUMAatische Speisen uUurC sıe —

frischt s$ıe nıcht Leiber, sondern Seelen S12ıe chenkt euch das 1MM-
iısche Brot, s$ı@e nendet euch den eılsamen eic S12ıe VaR) NIC daß
e1nes ıhrer Kınder Hunger daran er An euch ıst C 2ıe Brüder
und Schwestern, e1ıne solche Mautter nıcht achtlos yverlassen. S2e
sattıgt euch ONITRSS dem reichen Vorrat ıhres Hauses, s$ıe abt euch mıt
dem %E  ac ahrer Freuden S2e bezeichnet ott dem Vater wüuürdıge
Ne un Z s1ıe, S$ı1@e heilig nähren, unversehrt un frei
ewıgen Leb

Entnommen aus dem soeben erscheinenden Aand der An v1iam Salutis“:
Aurelius ugustinus, Mysterium des Lebens ertragen VO':  5 Thomas 1lıchels


